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Berlin. Der 17jährige Lehrling

'Bruno Friedrich hat sich nach einem
Streit mit seiner Mut-

<ter aus der Wohnung Ebelingstra?
IL. entfernt und ist seitdem verschol-
len. In der Oberspree ist beim
,Baden der 14jährige Sohn des Zim-

Loebell aus der Lang-

hansstraße ertrunken. Auf dei

Grunewaldrennbahn wurde der 27-
lährige, frühere Schraubendreher

Max Schulz in dem Augenblick fest'
»genommen, als er seine Hände in
/fremde Taschen steckte. Bei der^Lei-
,Totalisatorkarten über die Beträge
von 10 bis 100 Mark gefunden. Der
Verhaftete, der erst vor einem halben
Jahre aus dem Zuchthause entlassen
worden war, besaß auch noch eine

Totalisatorkarten von, engli-
schen Rennbahnen. Er gab auch zu.
"daß er bei der Beerdigung' König

'Edward's in London ?gearbeitet" Hot.
iDort sei noch ein ?Geschäft" gewesen,
liier aber fei alles schon abgegrast.
ißom eigenen Wagen todtgefahren
Durde der 26 Jahre alte Kutscher
Michard'Schultz. Als er mit seinem
,Wagen die Gartenstraße passirte,
scheuten die Pferde und gingen durch.
Schulz wurde durch dcn Ruck vom
Bock geschleudert und stürzte so un-
glücklich, daß die Räder des schweren
'Wagens über seinen Körper gingen.
/Schwer verletzt wurde er nach dem

- Krankenhause transpor-

tirt, wo er bald nach seiner Einliese-
rung verstarb. Einem gefährlichen
Schwindler, dem Schleifer Albert
Paul aus Berlin, wurde auf einige
Zeit das Handwerk gelegt. Er hatte
durch Annoncen Leute angelockt und
ljhnen unter der Vorspiegelung, sie
anzustellen, die Papiere abgenommen.
,Auf diese Weise wollte P., der schon
mehrfach bestraft war, wieder zu an-
lständigen Papieren kommen. P., der

«durch seine Manipulationen eine
große Anzahl ehrbarer Leute schwer
geschädigt hat, wurde zu vier Mona-
den Gefängniß verurtheilt. Beim
«Spielen stürzte der 7jährige Sohn
,des Friseurs Kreusckimer vom Mark-

jlängst wurde auf dem engen Bahn-
steig der Station Fürstenbrunn, als
gleichzeitig auf beiden Geleisen Züge
einfuhren, die Arbeiterin Margarethe
Röhl aus der Grenzstr. 16 von dem
Trittbrett eines Wagens erfaßt und

lauf daS Geleise geschleudert, wo sie

Zuges überfahren wurde. Besin-
nungslos und mit schweren Verletzun-
gen wurde sie nach dem Krankenhaus
Westend gebracht.

Potsdam. Auf der Potsdamer
Ehaussee stieß ein Geschäftswagen der
Obsthandlung von Lüch ck Werder-

Wagens den Unfall herbeigeführt ha-
be, weil er statt rechts plötzlich links
gefahren sei. Müller konnte mit sei-

)hier. Er wurde von einer plötzlich
abstürzenden Kiesmasse verschüttet.
Zwar konnte er aus seiner gesährli-

Er liegt hoffnungslos danieder.
Mem e l. Die Motorkutter bür-

mer mehr ein. da die Fischer gesehen
haben, welchen Vorth-i» ihnen die
Kraft des PeiroleummotorS bei Aus-
übung ihres Gewerbes gibt. Bei der
Hochseefischerei gibt eS eine Unmenge

jedoch durch Kettenübertragung vom
Motor aus in Betrieb gesetzt werden.
Dadurch wird den Fischern ihr schwe-
rer Beruf außerordentlich erleichtert.
Außerdem werden Arbeitskräfte ge-
spart.

Schönberg. Bei dem Schützen-
fest in Schönberg errang die Königs-
würde Gastwirth Schulz-Schönberg,
«rster Ritter wurde Gendarmerie-
pachtmeister Gallinat-Mühlhaufen,
zweiter Ritter Besitzer Kolmsee-Falk-
horst.

Vollmar st e i n. Der Gutsbe-
sitzer Aschenbaum aus Vollmarstein

»errichten gehabt. In der Dunkelheit
purde der Nachhauseweg zu Pferde
zurückgelegt. Das junge Pferd, da!

Roß und Reiter den Blicken der Be-
gleiter. Zweifellos ist das Pferd in
der Dunkelheit gestürzt, wobei der

nick brach.
Zfrovinz B>-l!preutzer>.

Czersk. Auf der Strecke von
Czerts nach LaSkowitsch ist auf Se»
Schienen zwischen CzerSl und KZ-
nigsbruch eine verstümmelte männlt-

che Leiche gefunden worden. In der-
selben ist der Arbeiter Alois Hummaus Czersk erkannt.

Flatow. Kürzlich hat sich H»rr
Kühn, Parzellierungen

Lessen. Kreisschul - Inspektor

Schwetz a. W. versetzt. Ihm zu
Aufsichtsbeziries Lessen in dem hiesi-

Kaufmann Kittler zweiter Ritter.

Klein - Reinkendorf. Der
Bauernhofbesitzer Max Hehmcke aus

gehens gegen das Nahrungsmittelge-

setz zu 50 Mark Geldstrafe verur-
theitt. hatte Milch als Vollmilch

fängnißinspektor Weissenbach hier
eingeleiteten Disziplinarverfahren
fand vor dem DiSziplinargerichtshos
Hauptverhandlung statt. Weiffen-

tragte nach längerer Verhandlung,

gegen Weiffenbach auf Dienstentlas-
sung zu erkennen. Der Disziplinar-
gerichtshof erkannte auf Strafver-
setzung.

Heiligen st e d t e n. Bei der
Wahl für das hiesige Koinpastorat
erhielten Pastor Engelke - Ricklingen
36 Stimmen, Pastor Kahl - Si-
monsberg 30 Stimmen, Postor
Kahl - Hohenfelde 5 Stimmen. Pa-
stor Engelke ist somit gewählt.

Frovinz ScHlelien.
Leubus. Beim Baden in der

Oder ertrunken ist der beim Bäcker-
meister Lippe hier beschäftigte Lehr-
ling Reinsch aus Nendorf.

Ober-Mois. Beim Gasthofbe-
sitzer Reich hier wurde ein Einbruch
verübt.

Oels. Unlängst wurden in der
hiesigen Schloßkirche durch Superin-

Geistliche, Pastor Wiemer, als 2. der
bisherige 4. Geistliche, PastorSchmidt
«ls 3. und der neugewählte Pastor
Müller aus Siraupitz in ihre Aemter
tingeführt.

Ottmachau. Der feit einiger

Z Jahre alte Mädchen des Arbeiters
Rudolf. Trotzdem schnell Hilfe bei
der Hand war, konnte daS Kind

de Erweiterung, die einen Kostenauf-
wand von 232,43 S Mark erfordert.
Mit dem Bau des neuen Aerztehau-

-148 auf 201 Personen erhöht.
Zabrze. Auf der Redenhütte

wurde der Arbeiter Peter Nowak von
tier beim Transport eines schweren

zwei Stunden seinen Tod herbei.

Posen. In feiner Wohnung
tödtete sich der Fortifikationszeichner
Johann Schmidt durch einen Schutz
,n den Mund. Der Todte war feit
längerer Zeit herzkrank und nervös.

Bromberg. Der Kreiskrieger-
oerband Bromberg wählte an Stell«

Hohensee von hier zum ersten
. Vorsitzenden. Der Verband zählt
über 4000 Mitglieder.

yraustadt. Dem Kupfer-
schmied Friedrich Jahn, der 2S Jah-

in Anerkennung seiner treuen Thä-
tigkeit eine goldene Uhr Mit Kette
unter herzlichen Worten der Beglück-
wünschung überreicht worden.

Kopnitz. Bei dem Königsschie-
ßen der Schiitzengilde errang Flei-
schermeister I. Finke die Würde des

te eine große Feldscheune des Bau-
erngutsbesitzers Jrrgang vollständig
nieder. Zwanzig Fuhren Roggen,
eine Dreschmaschine, sowie eine gro-

ße Menge Stroh sind mitverbrannt.

Provinz Sacylen.

Mühlhausen. Die hiesige
Ortskrankenkasse I kaufte gemeinsam
mit den anderen hiesigen Kranken-

Roßleben. Der verstorbene kgl.
Oberförster Zuckfchwerdt, ein ehemali-
ger Schüler der Klosterschule Roßle-
ben, vermachte dieser 10,000 Mark zu
Zwecken der Pflege der deutschen

und Literatur.
Schkeuditz. In der neuen Ner-

venheilanstalt ereignete sich kürzlich

ein schwerer Unglücksfall. Um die
Drähte an den Decken des Treppen-

hauses weiterzuführen, hatten die
Monteure aus Leitern und Pfosten ein
Gerüst errichtet. Als der 28 Jahre
alte Philipp Kalbhenn und der Ig

Jahre alte Georg Paule auf dem Ge-
rüst arbeiteten, brach plötzlich ein
Brett, und beide stürzten in die Tiefes
Beide erlitten außer Kopfverletzungen
Beinbrüche und RUckengueischiingen.

Provinz Kcrnnover.
Hannover. Stadtsparkassen-

Direktor Schimmlerist zum Direktor
der Renten-, und Kapitalversiche-
rungs - Anstalt gewählt. Schimm-
ler absolvirte 1886 das hiesige Real-
gymnasium und trat dann sofort in
die städtische Verwaltung ein. Seit
24 Jahren ist er in der städtischen
Sparkasse thätig. Schimmler wird
die Leitung'der Stadtkasse beibehal-
ten.

Baden ertrunkene Haussohn Otto
Langehenge, ist in der Leine bei
Strätendrebber gel«ndet.

Feuer anzuzünden, wurde hier der

elf Jahre alten Haustochter Else
Wuisestieg zum Verhängniß. Die

Flamme schlug aus der Herdfeuerung
heraus und es standen im Augenblick

Mrovinz Welisalen.

Mastholte. Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich bei dem Ab-
truch des alten Wohnhauses des Mei-
ers Ahnhorst (bei der Mühle). Es

dem Augenblickes als er sich am Zuge

! Paderborn. Als Nachfolger

Bei einem hier
ter traf ein Blitzstrahl das Haus des

Ackerwirths Fricke, Schiederstraße,
und das Haus des Zimmermeisters

ren Falle gelang es, das Feuer als-
bald zu löschen, das erste Haus dage-
gen brannte bis auf die Grundmauern
nieder.

Welfchenennest. Hier wurde

das kleine Töchterchen des Eisenbahn-
beamten Nolte ron einem Auto des
Unternehmers Burbach aus Trömbach
überfahren und schwer verletzt.

Barmen. Karl Hopse, der ver-
dienstliche Leiter des Barmer Volks-
chores, ist auf der Höhe seiner
Schaffenskraft, im 38. Lebensjahre,
einem schweren Leiden erlegen. '

Bonn. Zum Rektor der Uni-
versität Bonn für das Studienjahr
1910?11 wurde der Geheime Ju-

ltijrath Zor» erwählt.

Derendorf. Dem Lokomotiv-
führer Vaupel hier wurde anläßlich

biläum seiner fünfzigjährigen Zuge-

lar war vom März 1899 bis Juni
19<Z1 Kommandeur der hiesigen Tä-

tigkeit bei der Firma Wilh. Boek-

terinnen Emma Hausmann, Wilhel-
mine Kiihlmann, Maria Westhoff
und Karoline Helfendem zurückbli-

Heimarshaufen. Das hier
abgehaltene Bundessest des Edder-
Elbe-Emsthal-Sängerbundes hatte
einen sehr guten Besuch aufzuweisen.
Lehrer Wiederhold hielt die Festrede.
An der Feier betheiligten sich annä-
hernd 20 Bereine.

Heinebach. Die hiesige erst«
Lehrerstelle ist dem Lehrer Schlitz-

Holzhelm. Der 43 Jahre alte!
durch, daß sich oben am Felsen ein!
etwa 2 Etr. schwerer Stein löste, der '
Krekel so schwer traf, daß er einen j
Schädelbruch und einige Rippenbrü-
che erlitt.

Langensch Walbach. Auf
dem Walsdorfer Stich stürzte ein
Herr aus Langeuschwalbach

fährliche Verletzungen zu.
Wiesbaden. Der Orgelspieler

Conrady hat sich, anscheinend um ei-

schossen.

Deetz (Kreis Zerbst). Der 20jäh-

den im Deetzer Teiche.
Dessau. Die Verhältnißwahlen

zum Kaufmannsgericht ergaben, daß

Jena. Der o. Professor der Au-
genheilkunde und Direktor der Au-

den Professor

17jährige Bäckerlehrling Weber aus

Töchterchen deS Gastwirthes Wreschy,
das in einen Kessel mit kochendem
lich verbrühte, ist gestorben.

Königswartha. Niederge-
brannt sind im benachbarten Dorfe
Wartha das Wohnhaus des Wirth-
schaftsbesitzers Bläfche und die Wirth-
schaft des Ziegeldeckers Kliemand.

Löbau. Die Handarbeitslehrerin
Emilie Krause hinterließ der Stadt zu
Wohlthätigkeitszwecken 9000 Mark.
LOOO Mark sind zur Errichtung eines

Mühlberg a. E. Beim Baden
in der Elb« ertrank hier der 24 Jahre
alte verheirathete Maurer Hofmann
aus Fichtenberg.

Bensheim. Der Arbeiter Här-
tel aus Lorsch kam unter einen Roll-
lippwagen zu liegen und wurde ihm
der linke Oberschenkel sehr stark ge-
quetscht.

Dorn heim. Eine seltene Dop-
pelbier beging die hiesige evangelische
Pfarrgemeinde, die 100jährige Jubel-
feier der Pfarrkirche und die gleichzei-
tige Einweihung der neu erbauten

Gießen. Der Senior der Gieße-
ner Profefforenschaft, Geheimrath
Professor Dr. Heß, feierte sein 40-

jähriges hessisches Dienstjubjläum,
verbunden mit seinem 76. Geburtstag..

Kelsterbach. Beim Baden
trunken ist der Bahnarbeiter Stein-'
brecher aus Mörfelden.

Wayern.

Dinkelsbühl. Unlängst ist im
hiesigen Krankenhause Privatier
Gottlob Kellermann, 69 Jahre alt,

nen seinen erprobten Kassier, der Kre-
dit-Verein seinen Mitbegründer, die

die von ihm im Jahre 1894 mit einem
Kapitale v'on 25,W0 Mark errichtete
Stiftung, deren Kapital bis heute
terS nahezu die Höhe von '40,000
Mark erreicht hat.

Herrenchiemsee. Braumeister

! liefert worden.

! ist der verheirathete Taglöhner Gott-
!

hard Fischer von Garnberg eine
dienstliche Unterredung. Als diese be-
endigt war, faßte Fischer Plötzlich ?en

und stieß dessen Kopf derart gegen ein
Fenster, daß die Scheiben zerbrachen.
In dieser bedrängten Lage eilten
mehrere Personen dem Schutzmann zu
Hilfe? allein erst dem Einschreiten
zweier weiterer Schutzleute gelang es,

reißen, und nur mit vieler Mühe
wurde er nach der Wache verbracht.

Lichtenau. In dem Oekonomie-
gebäude des Glasermeisters Lauppe

entstand Feuer, das dieses Gebäude

dachte betrügerischer Manipulationen

wurde der städtische Wiegemeister
Boßecker von hie? in Hast genommen,

Mülheim. Hier seiette das Ja-
kob Zievi'sche Ehepaar das Fest der

- goldenen Hochzeit. DaS Jubelpaar,
! welches sich noch bester Gesundheit er

freut, war umgeben von Kindern und

Kinder hatten telegraphisch gratulirt.

Scheuer des Landwirths Joseph Boh-
nert bis auf den Grund nieder.

Sennfeld. Im Kreise ihrer
Kinder und Enkel, die zum Theil

Kälbermann daS Fest der goldenen
Hochzeit.

Haßloch. Als der Gastwirth
PH. Schuster schließen wollte, kam es
wegen der Bezahlung zu Differenzen.

Wirthe zwei Stiche, die dessen sosor-
Mutterstadt. Von einem Lo-

kalzuge wurde der bejahrte Dienst-
kneckit Wilhelm Weber überfahren
und ihm der Kopf vom Rumpfe ge-

Schirmeck. Wegen Fälschung

Postamt in Saales angestellte Post-
assistent Meyer verhaftet. Er soll die
Verwaltung um 300!) Mark geschä-
digt haben.

men. Aus da« Geschrei der Mutter

schen mit einem Minimaxapparat vaS
Leben des Kindes zu retten. Das
«rme Wesen war infola? der Brand-

- aufgab.
Mecklenburg.

Wustrow. Der Einbruchsdieb-
stahl in der Navigationsschule zu

der Anklagebant erschienen dil frü-
here Schisssoffizier Kahlert aus Ei-
senach und der wegen Diebstah'.s schon

wert, sind durch diese» «lngesiieger
und haben eine Reihe nautischer Jn-
-3000 Mark, dem Staate gehörig, und

der Deutschen Gesellschaft zur Ret-

Mark mittels Erbrechens dieses
Schiffchens gestohlen. Wegen des
Diebstahls wurden die beiden Ange-
klagten jeder zu zwei Jahren Zucht-

Ireie Städte.
Bremen. Wegen Unterschlagun-

gen im Amte in acht Fällen verur-

biirtigen Giiterbodenarbeiter Wilhelm
Adler zu 15 Monaten Gefängniß.
Der Angeklagte war als Hilfswei-
chensteller bei der hiesigen Betriebs-

-1,696 Mark entnommen, .sie zum
Theil verkauft und den Erlös in feine
Tasche gesteckt.

Lübeck. Auf Grund eines Steck-

Jahre alte Reisende Anton Philipps
verhaftet. Philipps, der früher
Brauer war. hatte sich in Hannover
des Betruges schuldig gemacht, indem
er sich durch Vorspiegelungen größere
Summen erschwindelte.

Schweiz.
Bern. In Münchenwiler wurde

starb.
Attinghausen, Pfarrhelfer

Käppler in Attinghausen sank bei der

erst 44 Jahre
Priester getroffen.

Bellinzona. In einem Wahn-
sinnsanfall erdolchte die Gattin von
Silvio Tognola in Grono (Mifoxer-
thal) ihren eigenen Ehemann, welcher
nach kurzem Todeskampfe starb.

Genf. Pfarre' Charles Martin,
seit vier Jahrzehnten im Dienste der
Genfer Kirche, seit Seelsorger

traurigen Zustände angeordnet. Die
Sache bestätigte sich.

HelterreilH Hlngarn.

Budapest. Der Direktor der
Volkswirihschafilichen Bank Eugen

Julius Remenyi wurde wegen Unter-
schlagung von Kaution in Höhe von
20,000 Kronen verhaftet.

Ezernowitz. Zum Rektor der
k. k. Franz-Josef-Universität für das
Studienjahr 1910?11 wurde der
Professor der romanischen Philologie,

Der Direktor
der Genossenschaftsbrauerei Gries-
kirchen, Herr Alfred Wilhelm, wird

deSmord wurde eingestellt, weit die
Gerichtsärzte konsiatirten, daß
Mayer seiner Vernunft vollständig
beraubt fei.

Preßburg. Hier hat sich der
16jährige Schüler der fünften Real-
klasse Gere erhängt. Er ist das Opfer
eines amerikanischen Duells. Der

Duell! Gere zog die schwarze Kugel

und bätte sich am 18. Auoust erschie-
ßen sollen. Der Kadett bereute die

und Gemeinderath Hugo Hampel im
Alter von 54 Jahren plötzlich gestor-

ben.

Düdelingen. Der Flaschen-
bierhandl-r Jakob Adam hat infolge
Geistesstörung seinem Leben ein End«
gemacht.

Apotheken Stillleir«.'

Und schnell erledigt' beide
Der wack're Heiladept.

Dann setzt' er stracks sich nieder
Und schrieb voll innerem Drang
Zwei düst're Elegien, /

Je siebzig Zeilen lang. >

Doch plötzlich sank die Feder
Ihm kraftlos auf das Blatt
Er merkt', daß die Rezepte
Er beid' verwechselt hat!

»Was thun? Ich Unglücksrabe!' '
So hub er an zu schrei'n; j
Da traten durch die Thüre
Dieselben Kunden ein.

Der eine packte eisern
Des Schreckersllllten Hand:
?Mein bester Herr Provisor,
Ihr Mittel wirkt brillant!"

Der and're aber streichelt'
Die Wange ihm und sprach:
.Ich bitte: wiederholen!
Mein Kranker lechzt darnach!' 1

Am Hausball.

M a n Pe»l sind
ja noch gar keine Erfrischungen ange-

arbeitet, soll auch nicht essen!"

Druckfehler. Es war bi»
reits zwei Uhr Nachts, als er von der
Kneipe nach Hause kam. Vorsichtig
trat er an das Bett seiner Gattin,
tippte sie leise auf die Schulter und
flüsterte: ?Liebe Anna, schlägst Du?"

Malitiös.

selber."

Bielsagender Zweifel.
A. (zum Pantoffelhelden): ?Ich hört«
Dich vorhin von einer Schreckensherr-
schaft reden. Sprachst Du von de»
großen französischen Revolution oder

Die gekränkte Frau.
Er (verzweislungsvoll): Du bist die
einzige Frau, die ich jemals geliebt
habe. Sie: Das mag sein; aber
wenn es so ist, so bin ich gewiß nicht
die einzige Frau, die du jemals an-
gelogen hast.

Z» viel verlangt.

.Mit dem war ich auch schon mal
! verlobt, ich kann mich aber absolut
nicht mehr erinnern, warum die Par»


